
ferweg) durch die wunderbare Jura-Landschaft eröfftfnet. In der Begleitschrift
wird die Geschichte der Täuferbewegung urz skizziert. Der Weg natur-
ich auch der Täuferbrücke

Daniel Geiser-Oppliger

Mennonitisches Lexikon geht oni  iıne
Im Auftrag des Mennonitischen Geschichtsvereins gibt Hans-Jürgen Goertz,;
VOIN einem Beraterkreis aus verschiedenen Ländern unterstutzt, einen fünften
Band des Mennonitischen Lexikons heraus. Der Teil mıt biographischen
Einträgen ist U  . www.mennlex.de 1m Internet aufrutbar.
Das Mennonitische Lexikon ist eine mehrbändige Enzyklopädie ın deutscher
Sprache un veröffentlicht Artikel Personen, Geschichte, eologie und
UOrganisationen der Täuferbewegung un: der Mennoniıten Die ersten vier
Bände entstanden In der eıt VON 191 bis 1967 rst vlerz1g re späater gab
der Mennonitische Geschichtsverein einen fünften Band als Revıisıon und
Erganzung in Auftrag. Seit 2007 wird daran gearbeitet. Im Juli 2010 konnte
» Teil ersonen«, der erste VON drei geplanten Teilen fertiggestellt werden.
Nun olg die Arbeit zweıten Teil, der historische und theologische Stich-
worter enthalten wird, während der dritte Teil mıiıt Trukelin ber Verbrei-
tungsgebiete und UOrganisationen des weltweiten Mennonitentums erschei-
nenN wird. Ein Abschlufß dieser Revisionsarbeit ist für 2013 vorgesehen.

en]i 1e.

Call for Papers — Täufergeschichtliches Kolloquium In der Schweiz
Zum 300 Jahrestag des großen Berner Täufer-Exodus VO  } 1711 veranstaltet
das Ausbildungs- un Tagungszentrum Bienenberg (Liestal, chweiz VoO

bis September 2011 eın internationales Kolloquium. Vorschlägen für Refe-
rate werden erbeten.

Thematischer Ausgangspunkt
Bekanntlic tellen die re LA un L7L wichtige Eckpfeiler der
Geschichte des Täufertums In der chweiz dar mıiıt Auswirkungen bis ach
Frankreich, Deutschland, die Niederlande un Nordamerika.
Im Maärz 1710 erfolgte die mifsglückte Deportation VO  e ber 5 täuferischen
Frauen und Männern aus dem anton Bern, die ach (J)st- oder Westindien
verfrachtet werden sollten, aber spatestens ach dem Überqueren der niıe-
derländischen (Girenze freigelassen wurden. 1ele Abgeschobene ließen sich
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